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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz-Comptoir, dritten Damm M 1432. 
Nro. 186. Freitag, den 10. Auguſt 1832. 


rr DELETED 


Angemeldete Fremde. RER 

Angekommen den 8. Auguſt 1832. 

Herr Capitain v. Kitznitz von Marienwerder, die Herren Gutsbeſitzer v. 
Liphardt und v. Stoppelberg von Dorpat, Herr Juſtizrath Gieſenheiner von Koͤ⸗ 
nigsberg, Herr Major v. Rexin nebſt Familie von Pommern, log. im engl. Haufe. 
Frau Majorin v. Poblozky nebſt Fräulein Tochter von Poblotz, Herr Oberlandess⸗ 
gerichts Aſſeſſor Hering von Mirchau, log, in d. 3 Mohren. Herr Kapellmeiſter 
Stoll von Wien, Herr Kaufmann Siemon von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Ber⸗ 
lin. Herr Probſt Sieniowski aus Komerski, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Ge: 
bruder Senger, die Herren Studioſen v. Hippel, Schulz, Grohnert aus Konigs⸗ 
berg, Herr Gutsbeſitzer Willmann nebſt Familie aus Velawken, log. im Hotel 
d' Olwa. 

Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer v. Below nebſt Familie nach Oſſecken, Herr 
Kaufmann Karth nebſt Sohn nach Leba, Herr Inſpector Lentz nach Wyſcheczin, 
Hr. Mühlenbeſiger Piepke nebſt Familie nach Stargard, Hr. Gutsdeſitzer Dig nebſt 
Familie nach Coͤln, Herr Amtsrath Rhenius nebſt Familie nach Schwedt. 0 
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Be kan n it m a ch un g. 


Die Inſtandſetzung der Fagade des hohen Thores, durch Ausbeſſerung der 
Geſimſe, und Erneuerung der Ornamente, fo wie des Anſtrichs, wird jetzt begon⸗ 
nen werden, f i 

Die zur Ausführung dieſes Unternehmens erforderlichen Geruͤſte werden ſo 
eingerichtet werden, daß weder die Paſſage geſpeert, noch für die Paſſanten Gefahr 
zu befürchten iſt, wovon das Publikum hiemit benachrichtigt wird. 

Danzig, den 6. uguſt 1832. a j 

Köoͤnigl. Preuß. Commandantur und Koͤnigl. Polizei⸗Praſidium. 
gez. v. Loſſau. v. Vegeſack. 
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Avertisse ments. 


Der Beſitzer des adlichen Gutes Schönfeld Ivan Siewert hat am 19. 
May d. J. vor dem Patrimonial⸗Gerichte des gedachten Gutes erklaͤrt, daß er 
beabſichtige, bei ſeiner bevorſtehenden ehelichen Verbindung mit der Jungfrau Laura 
von Ankum die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes auszuſchließen und es 
iſt hiernaͤchſt mittelſt des, nach vollzogener Ehe am 25 May d. J. zwiſchen dem 
Ivan Siewert und feiner Ehegattin Laura geb. von Ankum, im Beiſtande und 
mit Zuſtimmung ihres Vaters vor dem Patrimonial⸗Gerichte des gedachten Gutes 
errichteten Vertrages dieſe Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft dahin beſtimmt wor: 
den, daß jeder Theil zu feinem ausſchließlichen Eigenthume dasjenige behalten ſoll, 
was er in die Ehe eingebracht hat, oder waͤhrend derſelben durch Erbſchaften oder 
andere Glüͤcksfaͤlle erwirbt. i f 
Dieſes wird auf den Antrag der Siewertſchen Eheleute, mit Vorbehalt der 


Rechte etwaniger Betheiligten wegen der erſt nach vollzogener Ehe ſtattgefundenen 


Abſchließung des Ehevertrages vom 25. May d. J., bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 6. July 1832. 
Königlich preußiſches Ober »Landes- Gericht. 


In Folge hoher Regierungs⸗Verfuͤgung, ſoll ein altes zur Hafen⸗Bau⸗Inſpec⸗ 
tion gehoͤriges Boot mit Seegel, unter Vorbehalt hoher Genehmigung an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Nieitations⸗Termin auf 

8 = den 14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Neufahrwaſſer, den 6. Auguſt 1832. 

Der Bav⸗Inſpector Burrucker. 
’ GGG = 
Den heute um 1015 Uhr erfolgten Tod unſeres geliebten Sohnes Gott- 

lieb Zugo, in einem Alter don 11% Jahr, am Durchbruch der Zaͤhne, zeigen wir 
unfeen Freunden und Bekannten unter Verdittung von Beileidsbezeugungen mit ber 
truͤbten Herzen hiedurch ergebenſt an. J. G. Rohde nebſt Frau. 

Den 9. Auguſt 1832. a : 


BERATER 


ER Freitag den 10. Auguſt 1832 iſt, wenn es die Witterung erlaubt, Concert 
im Garten der Reſſource zur Geſelligkeit, wozu die verehelichen Geſellſchafts⸗Mit⸗ 
glieder. eingeladen werden von der Comitte. 


Das der ungünſtigen Witterung wegen ausge⸗ 
ſetzte Concert in dem Garten der Reſſource zum freund ſchaftlichen Verein, wird 
Freuag den 10. Auguf ‚har haben, a Die Commitis. 
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Zum Gardinen: und Nolleaux⸗ Aufbringen und neue, ſo wie alle Arten Wachs⸗ 
leinwand und Tuchdecken auf Mobilien anzufertigen, empfiehlt ſich von neuem 
4 Auguſte Sornell, Kaſſubiſchenmarkt AZ 888. 


Sollte ein hieſiges oder auswaͤrtiges Handlungshaus eines Agenten für 
Berlin ꝛc. bedürfen, fo erbieiet ſich zur Uebernahme ſolcher Geſchaͤfte — gleich viel 
in welcher Branche — ein gegenwaͤrtig in Geſchaͤften hier anweſender Kaufmann 
aus Berlin, welcher ſowohl ſeiner Reellität als feiner Geſchaͤftskenntniſſe wegen von 
mehreren ſehr achtbaren Handlungs haͤuſern empfohlen wird. Hierauf Neflectirende 
belieben ihre Adreſſe im Wohlloͤblichen Intelligenz⸗Comptoir unter Z. W 50. ab⸗ 
geben zu laſſen. 


Von Seiten des eingetragenen Gläubigers Wird hiedurch in Erinnerung 
gebracht, dafs bei der nächsten, Dienstag den 14. August, vor dem Herrn 
Auctions. Comm'ssarius Engelhard anberaumten öffentlichen Subhastation des 
in der Breitgasse gelegenen Wohnhauses der verstorbenen Frau Maler-Wittwe 
Broschmann sub No. 70. des Hypothekenbuchs mit gerichtlicher Genehmigung 
die Verkaufs- Modalitäten in der Art festgestellt worden sid, dafs dem Gläubi- 
ger eine Frist von einigen Tagen zur Erklarung über den Zuschlag an den 
Meistbietenden verstattet worden ist, dagegen derselbe darin consentirt, dafs 
nur Einhundert Thaler Silber- Courant von dem Ingrossat abgezahlt werden 

darf, der Ueberrest aber auf Kosten des einen Acquirenten à 4 pro Cent 
jährlicher Zinsen zur ersten Stelle hypothekarisch untet Verpflichtung der Feu- 
erversicherung und Einhändigung der Police eingetragen werden dark, 


a Ein Neues Magazin für Brennholz und Torf a 

iſt am 10. huj. in der Ankerſchmiedegaſſe eröffnet. Es wird dort 2füßiges 
duchenes, und Zfuͤßiges fichtenes Klobenholz, imgleichen klein geſchlagenes 
buͤchen und ſich'en Holz, in ganzen und halden Klaftern, fo wie auch acht Bruͤck⸗ 
fer Torf aus der, Gräterei Siehensbruch, in ganzen und halben Klaftern, ge 
packt, oder auch nach dem Wurf, auch in einzelnen Koͤrben, verkauft. Holz und 
Torf wird frei vor die Thuͤre des Käufers geliefert, kann auch, für beſtimmtes 
Lohn, von denen Arbeusleuten des Magazins abgetragen werden. — Trinkgeld wird 
weder an den Fuhrmann noch an dieſe Arbeitsleute gezahlt. — Auf dem Magazin⸗ 
Hofe find Schragen aufgeſtellt, worin das Holz nach richtigem Maaß zu 108 Eu: 
bikfuß Preuß. au'geſetzt wird, wovon ſich Jeder vor der Abnahme überzeugen kann; 
auch iſt dort ein Klafterkaſten von 108 Cubikfuß Inhalt zum Verkauf des gepack⸗ 
em Torfes vorhanden. — Der Preis ift auf dem Magazinhofe auf einer Tafel zur 
offentlichen Kenntnißnahme angefwrieben, und wird woͤchentlich regulirt. — Beſtel⸗ 
tungen werden auf dem Magazinhofe angenommen, und prompt, reell und gut aus⸗ 
geführt werden. Carl Albert Laurens. 


a Porzellane⸗, Steingut,, Meerſchaumne, feine glaſerne und andre zerbrochene 
koſtbare Gefäße. werden feuerfeſt und hoͤchſt ſauder gefittet und gereiniget, ſilberne 
und andere Beihläge dauerhaft auf Pfeifenköpfe befeſtiget, gelb gewordenes Elfen ⸗ 


1 
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bein und Achte alte n und gelb gewordene Perlen gereiniget und ſch dn 


weiß und glänzend gemacht, auch acht vergoldete Raͤhme wie neu gereiniget Ha⸗ 


kergaſſe M1504. 


Jemand, der die Kochkunſt verſteht, und der Speiſeanſtalt eines Offizier: 
Korps vorzuftchen wen hat ſich in dem Haufe kleine Hoſennaͤhergaſſe M 866. 


zu melden. 
| Nach Luͤbeck 


wird ſpaͤteſtens naͤchſter Woche ae Joach. P. Zildebrand. mit feinem Schiffe 
„Ceres“ genannt, von hier abſegeln. Paſſagiere finder mit demſelben eine bequeme 
Reiſegelegenheit, auch iſt noch Raum für einige Laſten Stuͤckguͤter. Nähere Nas 
richt en der Herr Guſt. Dinnies und der Unterzeich nete. 

M. Seeger, Maͤkler. 


Ich empfehle mich Em. hochzuverehrenden Publikum waͤhrend des Domi⸗ 
ni: Marktes, mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Maarenskager,, von feinem Brillant 
geſchliffenen, wie auch ordinaire, boͤhmiſchen Glaswaaren. Auch werden zugleich Na⸗ 
men, Figuren und Verzierungen nach jedem Belieben eingeſchliffen. Stand: Mit⸗ 
telpunkt der langen Buden. 5. Wenzel, aus Böhmen. 


Ein Local von 6 bis 7 Zimmern, incl. eines großen geräumigen Saale, in 
der Breite-, Heil. Geiſt⸗, Brodbaͤnken⸗, Jopen;, Lang-, Hundegaſſe oder Langen⸗ 
markt belegen, wird 1055 zu wiethen geſucht. Näheres im Commiſſions⸗Burkau 
große Kraͤmergaſſe WM 643 

Zu billigen Preiſen Pede goldene und ſilberne Epaulets, Portd'epkes und 
Kordons alt bei dem Poſamantirer, Lawendelgaſſe gegen der 8 
Kirche M 139 

Es hat ſi ra am 3. d. M. ein 2jaͤhriger weißer Ziegenbock verlaufen; der jetzige 
Inhaber wird freundlich gebeten, ihn Ankerſchmiedegaſſe M 176. für eine Beloh⸗ 
nung abzugeben. 


Ein recht ſehr gutes Fortepiano in Tafelformat ſteht * W 19, 
billig zum Verkauf oder auch zu vermiethen. 


Let wer . 


Das Viertel⸗Loos W 9067. a. zur 2ten Klaſſe 66ſter Lotterie iſt derloren 


worden. Der etwanige Gewinn darauf wird nur dem rechtmäßigen Inhaber aus: 
gezahlt werden. Kotzoll. 


2 
ver mi et hungen. 
Breitegaſſe M 1202. iſt ein ſchoͤn meublirter Saal zu vermiethen. 


Pfefferſtadt W 122. find in dem neu ausgebauten Haufe 3 neu decorirte 
Zimmer, Kuͤche, 2 Keller und alle Bequemlichkeit gleich zu beziehen, und in der 
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obern Etage find 2 Zimmer, Küche, Keller und Boden zu Michaeli, und, wenn es 
verlangt wird, zuſammen zu vermiethen. Das Nähere Kumſtgaſſe M 1071. 


Kaſſubſchenmarkt W 884. iſt die Oberetage, beſtehend aus einem Saal nebſt 
inter- und Seitenſtube, Kuͤche ꝛc. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here in demſelben Hau ſe. 


Das an der großen Faͤhre an der Weichſel gelegene Nahrungshaus 29. 
mit Stall und Hofplatz, ſo wie die Obergelegenheit des nebenſtehenden Hauſes 
N 10., zu welcher die aptirte Hälfte des Stalles und Bodens gehört, iſt zu naͤch⸗ 
ſter Michgeli⸗Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere Haͤkergaſſe W 1511. von 3 
bis 4 Uhr Nachmittags. . 


Jetzt oder Michaeli zu beziehen ist Hundegasse 241. eine Neu de- 


corirte Wohnung von drei Stuben, Küche, Kammer und wenn 


es verlangt wird, Stallung mit Wagenremise, zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. = 


Moderne Damen⸗Maͤntel bei F. L. Fiſchel, 
| Langgaſſe W 410. 


j Friſche Datteln, füße Apfelſinen, Trüffeln, Achte bordeauger Sardellen, 
kleine Capern, Oliven, Feigen, feinſtes Salatoͤl, Catharinenpflaumen, trockene Suc⸗ 
cade, große Muscattrauven und ſmyrnaer Roſinen, große und kleine Corinthen, 
breite ſuͤße und bittere Mandeln, Muscarblürhe, Muscatnuͤſſe, Cardemom, orangen 
Schellack, Bimſtein in großen Stuͤcken, Buchsbaumholz, Pockhelz, achtes Cams 
veche⸗Holßz, engl. Futterblech, einfach Kreuzblech und doppelt Kreuzblech von groͤ⸗ 
ßerm Format in Kiſten erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe. 

In Oliva bei dem Gaſtwirth Sint ſind friſche Lachsforellen eingegangen. 

f Einige Tonnen, wie auch Steinweiſe, beſte montauer Pflaumen ſind zum 
diligen Preiſe zu haben bei Joh. Sriedr. Schulg, Breitgaſſe 0 1221. 

Die Schnittwaren⸗Bude auf dem Buttermarkt, worin jetzt des Herrn Frie⸗ 
drich Engelmann Commiſſions-Lager liegt, ſteht billig zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here erfahrt man in derſelben Bude. b f 

Den Liebhabern und Kennern empfehle ich f 

; Chateau La Fitte u, Chateau Leoville von 1827, welche Sorten ich, mit 

geringem Vortheile zufrieden, zu 11% Hr pr. Bout. erlasse, ferner 5 
Alten und ausgezeichnet feinen Jamaica-Rumm, der mit aromatischem Ge- 


‚Füche grofse Stärke verbindet zu 25 Sgr. Pr. Bout. F. Schnaase Sohn. 


— —f — x — | 
Tuͤrkiſch es Waſſer, welches Ki Leber: und andere Flecken, Run⸗ 


zeln und Falten der Haut vertreibt, wonach die von der Sonne verbrannte Haut 
zart und weiß wird, und das ſelbſt dem gelbeſten und matteſten Teint die zarte Ju⸗ 
gendfriſche ertheilt; iſt in Danzig nur zu haben, das halbe Flaͤſchchen zu 22 Sgr. 
und das ganze Flaͤſchchen zu 40 Sgr., Haͤkergaſſe M 1504. und in den langen 
Buden die zweite vom Schauſpielhauſe kommend rechter Hand. 


Mit allen hier gesuchten französischen Weinen bin ich vollständig as- 
sorlirt, und verkaufe solche in beliebigen Quantitäten und zu den billigsten 
Preisen; auch kann ich mehrere Sorten Rheinwein und darunter namentlich 
Asmanshäuser, den ich in bester Qualität von P. A. Mumm in Cöln erhielt, 
empfehlen; der Preis ist 14% t pr. Bout, 15 Mr pr. 12 Bout. 
F. Schnaase Sohn. 


ö Chocoladen⸗Thee, von beſtet Güte a k 10 Sar. empfiehlt; 
Andreas Schultz, Langgaſe W 514. 


Es empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit allen Sorten Serpentinftein-Mad: 


een, als: Mörfer, Colickſteine, Briefbeſchwerer, Dintenfaͤßer, Seifendoſen, Leuch ter, 
ſehr gute Schleifſteine, und dergleichen mehrere Sorten von dieſem Artikel. Sein 
Stand iſt unter den Langenbuden Herrn Prina gegenüber. f 

e Auguſt Kreiſel, aus Koͤnigsberg. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Chriſtian Gottlieb Wulffſchen Eheleuten zugehörige, in dem 
Dorfe Ohra an der alten Radaune gelegene, und in dem Hypothekenduche M 2. 
verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 1215 Morgen culmiſch zu erblichem 
Nutzungsrechte verliehenen Landes und einem Wohn- und Stallgebaͤude beſtehet, 
und auf die Summe von 816 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 


Wege nothwendiger Subhaſtation derkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 


tions⸗Termine auf 
> den 31. Auguſt 1832, 

— 5. October — 

5 N — 9. Novemder - 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt und 

zwar die erſten beiden an der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. 
„Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter wi⸗ 

nen ihre Gebote zu derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 

mine den Auflag zu erwarten. i g 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von der Kaufſumme 200 N a 6 pro 
Cent jährlicher Zinfen auf dem Geundſtuͤck hypothekariſch belaflen werden, der Reſt 
des Kaufgeldes aber baar gezahlt werden muß. 
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Die Tape dieſes Grundſtücks iſt glich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. ö 
anzig, den 3. July 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Wegen nicht bezahlten Meiſtgebots ſoll der zum Nachlaß des Jacob Rof⸗ 


ſecki gehdrige, 16 Morgen culmiſch und mit Gebäuden auf 133 n 10 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Bauerhof zu Kasperas anderweitig meiſtbietend veräußert werden. Es 
wird daher dieſes Grundſtuͤck nochmals ſubhaſtirt, und werden Kaufluſtige vorge⸗ 
laden, den hieſelbſt auf den 22. October peremtoriſch anſtehenden Bietungs⸗Termin 


zur Verlautbarung ihres Gebots wahrzunehmen. Dem Meiſtbietenden fol unter 


allen Umftänden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 
Stargardt, den 6. Auguſt 1832. 
i Königlich Preuß. Landgericht. 


Das den Hofbefiger George Sellkeſchen Eheleuten zugehörige, in dem 


Dorfe Einlage M 38. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus 
zwei Hufen, 2 Morgen 265 Ruthen lemphyteutiſchen Landes, mit Wohn⸗ und 
Wirihſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es 
auf die Summe von 2210 N 10 Sgr. 10 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗ 
Termine auf — 

den 5. May c. Vormittags 11 Uhr 

7. July — um f 

„10. September — „ — = 


vor dem Herrn Secretair Lemon und zwar die beiden erſten auf dem Stadtgerichts⸗ 


Hauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Concant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Hiebei wird bekannt gemacht, daß ein Drittel der Kaufgelder baar gezahlt 


werden muß, die andern zwei Drittel aber à 5 pro Cent eingetragen werden koͤn⸗ 
nen. Der Käufer iſt verpflichtet, außer den Adjudications⸗Koſten noch den ganzen 
Werthſtempel zu entrichten. 2 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratue einzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1832. N 
Königlich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. 
— —ä—ꝛ—. — — — —— — — 
Ediet al Citationen. 

Nachdem mittelſt Verfugung vom 6. November 1830 über den Nachlaß 
des verſtorbenen Beſitzers des Erbpachts⸗Vorwerks und 4 Bauerhoͤfen in Rekau 
Bernhard Zannemann der Coneurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
weiche an dieſe Mare Anfprüche zu haben vermeinen, zu dem auf 
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i 5 den 6. September c. f —— 
in Czechoezyn anberaumten Termin zu deren Anmeldung und Nachweiß der Richtig⸗ 
keit derſelben, perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren an die Maſſe etwa ha⸗ 
benden Forderungen praͤcludirt werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Den am Orte Unbekannten 
werden die Protokollfuͤhrer Kulling und Knitter hieſelbſt als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht, an die ſie ſich wenden und ſie mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. 

Putzig, den 18. May 1832. N 
Königlich preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


„ Die unbekannten Erben der Wittwe Suſanna Slorentine Gammrath geb. 
Eylau werden hierdurch aufgefordert, ihre Erb⸗Anſpruͤche zum Nachlaſſe der ge: 
dachten Erblaſſerin bei dem Unterzeichneten binnen 8 Tagen anzugeben, und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die Maſſe als eine vacante Erbſchaft der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei⸗Kaſſe ausgeantwortet werden wird. f 

Danzig, den 5. Auguſt 1832. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Volz, Brodbaͤnkengaſſe M656. 
amm K 2 —2ͤ — 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 8. Auguſt 1832. 

Chr. Bartels v. Wolgaſt, k. v. Swinemuͤude m. Ball. Brig, Julie & Marie, 129 2. Drdre, 


Drew. D. de Jonge v. Groningen, k. v. Rouen — Tjalk, drie Vriendon, 35 N. 9. — 
Der Wind Nord⸗Wiſt. 


Vechsel- und Geld- Course 
Danzig, den 9. August 1832. 


* 
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